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Liebe Leserinnen und Leser,
der Energiebrief informiert Sie über die neuesten Entwick-
lungen rund um die Energiewende im Aller-Leine-Tal und 
darüber hinaus. In der vorliegenden Ausgabe berichten wir 
über den aktuellen Stand zum Westener Nahwärmenetz 
und der damit verbundenen Machbarkeitsstudie. Außerdem 
freuen wir uns, Ihnen die Ergebnisse aus dem Projekt „aller-
säule“ präsentieren zu dürfen. Neben der Mobilitätswoche 
im Landkreis Verden finden Sie auch überregionale Veran-
staltungshinweise in Form von Online-Events, an denen Sie 
ganz bequem von Zuhause aus teilnehmen können.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und entspannte 
Spätsommertage.

Ihr LEADER-Regionalmanagement
KoRiS und deENet

Von A nach B umweltfreundlich  
unterwegs
Mobilitätswoche „KLEVER UNTERWEGS“  
im Landkreis Verden

Laufen, Radfahren, Autos teilen, Bus und Bahn nutzen: 
Es gibt verschiedene Wege, um ans Ziel zu kommen. 
Nicht nur, dass viele Möglichkeiten unserer Gesund-
heit gut tun, alle leisten künftig und teils schon heute 
einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Anläss-
lich der europäischen Mobilitätswoche veranstaltet 
der Förderverein der Klimaschutz- und Energieagen-
tur des Landkreises Verden in Zusammenarbeit mit 
kleVer vom 16. – 22. September 2021 eine Aktions-
woche unter dem Motto „KLEVER UNTERWEGS“. Ziel 
ist es, BürgerInnen zu zeigen, auf welch vielfältige Art 

Im Aller-Leine-Tal

© kleVer



Nahwärmenetz für Westen? Machbarkeitsstudie in Arbeit
In Westen könnte eine gemeinschaftliche Wärmeversorgung auf Basis erneuerbarer Energiequellen aufgebaut wer-
den. Mit einem Nahwärmenetz wird die Wärme dabei zu jedem Haushalt transportiert.

Um das Nahwärmenetz technisch und wirtschaftlich planen zu können, führt das Landesberatungszentrum 3N eine 
Machbarkeitsstudie durch. Hinter der Initiative steht die Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG 
(Realweg) in Kooperation mit dem Westener Unternehmer Torsten Weidlich. Finanziert wird die Studie durch LEA-
DER-Mittel der Europäischen Union und die Gemeinde Dörverden .

Das Westener Wärmenetz soll möglichst regenerativ betrieben werden. In der Studie wird unter anderem der Einsatz 
von Holzhackschnitzeln und Sonnenenergie geprüft. „Ein Wärmenetz ist ein konkreter, lokaler Teil der Energiewende; 
die Nutzung erneuerbarer Energiequellen ist wesentlich umweltfreundlicher als Erdgas und Heizöl. Durch den Bezug 
von Brennstoff vor Ort lässt sich zudem die regionale Wertschöpfung stärken.“ so Corbinian Schöfinius, Vorstand der 
Genossenschaft.

Die Wirtschaftlichkeit des Wärmebezugs kann nur bei Einbeziehung aller Kosten beurteilt werden. Dabei sind die Kos-
ten für die bezogene Energie ebenso zu berücksichtigen wie die Erneuerung der Heizungsanlage, Wartung, Reparatu-
ren und Gebühren.

Für die Studie werden Informationen zur aktuellen Heizung und dem Verbrauch von möglichst vielen Haushalten 
benötigt. Im August wurde daher im Ort eine Umfrage mittels Fragebögen durchgeführt. Die Resonanz war überra-
schend: Mit knapp 90 Rückmeldungen hat sich mehr als ein Viertel der Haushalte beteiligt.

Die Ergebnisse wurden bei einem gemeinsamen Termin mit 3N bereits gesichtet und die weitere Ausarbeitung be-
sprochen, auch ein möglicher Standort für die Heizzentrale wurde besichtigt. Eine öffentliche Präsentation der Ergeb-
nisse der Machbarkeitsstudie soll im November stattfinden.

und Weise wir uns jetzt und in Zukunft im Alltag umweltfreundlich fortbewegen können, um Treibhausgasemissionen 
zu senken und die Verkehrswende vor Ort voran zu bringen.

Das Programm bietet eine bunte Mischung an Veranstaltungen zum Thema Mobilität – vom VBN-Infomobil in der 
Fußgängerzone, über eine Fahrradtour auf der geplanten Schnellroute, bis hin zu Online-Talks mit Beratung und 
virtuellen Vorträgen ist alles dabei. AllerBus, AVACON, EWE, E-Werk Ottersberg, Kreisbau Verden, Kreishandwerker-
schaft Elbe-Weser, Stadtwerke Achim, Stadtwerke Verden und der Trinkwasserverband Verden möchten damit über 
bestehende und geplante Angebote alternativer Fortbewegung aufklären. 

Programmübersicht und Anmeldung: www.klever-unterwegs.de

In der Machbarkeitsstudie soll u.a. der Einsatz von Holzhackschnitzeln geprüft werden.



Aus den Projektgruppen
Ladesäulen für Elektroautos gehen in Betrieb
In der LEADER-Region Aller-Leine-Tal können Elektroautos ab sofort günstig und unkompliziert mit Ökostrom aufge-
laden werden. Hierfür sorgen öffentlich zugängliche Ladepunkte, die im Rahmen des Kooperationsprojektes „aller-
säule“ von allen acht (Samt-)Gemeinden ausgebaut wurden.

Mit der Inbetriebnahme von insgesamt 16 Ladestationen an 13 zentral gelegenen Standorten leistet das Aller-Leine-
Tal einen weiteren wichtigen Beitrag zur Realisierung zukunftsfähiger Mobilitätskonzepte in der LEADER-Region. Zwi-
schen Celle und Verden können zukünftig elektrisch betriebene Fahrzeuge mit einer Leistung von bis zu 22 Kilowatt 
(Steckertyp II) aufgeladen werden. 

Mit der Installation der Ladestationen möchten die acht (Samt-)Gemeinden des Aller-Leine-Tals an die modellhaf-
ten Entwicklungen in der Region anknüpfen und zugleich die Wertschöpfung vor Ort steigern. „Als LEADER-Region 
nehmen wir unseren Auftrag ernst, eine Vorbildfunktion beim Ausbau von zukunftsfähigen Mobilitätskonzepten 
einzunehmen“, betont Bürgermeister Dirk Oelmann von der projekttragenden Gemeinde Winsen (Aller). Wir freuen 
uns, dass wir im Aller-Leine-Tal mit diesem Angebot einen Anreiz zur Nutzung von Elektrofahrzeugen geben können“, 
erläutert Dr. Stefan Dreesmann, Sprecher der Projektgruppe E-Mobilität im Aller-Leine-Tal und fügt hinzu: „Hierfür 
bieten die öffentlichen Ladesäulen neben den bereits vorhandenen E-Carsharingangeboten in Dörverden-Westen und 
Schwarmstedt optimale Rahmenbedingungen.“

Die Aktivierung und Bezahlung des Ladevorgangs erfolgt kontaktlos über das Smartphone oder spezielle Ladekarten, 
die von verschiedenen Anbietern bezogen werden können. Auf goingelectric.de sind alle Ladepunkte mit den nötigen 
Informationen dazu zu finden. Zudem wird angestrebt, die Bezahlung auch über jede Girocard abwickeln zu können. 
Weiterführende Informationen zum Thema Elektromobilität im Aller-Leine-Tal sind auf der Website der LEADER-Re-
gion aufgeführt. Darüber hinaus wurde ein Flyer zum Thema erstellt, der in den Rathäusern der (Samt-)Gemeinden 
ausliegt und zudem online auf der Website der Region einzusehen ist.
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v.l.: Wietze: Wolfgang Klußmann (Bürgermeister), Lena Kollhorst (Klimaschutzmanagerin); Kirchlinteln: Volker Behrmann  
       (Tiefbautechniker), Wolfgang Rodewald (Bürgermeister)

v.l.: Rethem (Aller): Cort-Brün Voige (Samtgemeindebürgermeister), Frank Blume (Bauamtsmitarbeiter);  
        Winsen (Aller): Dirk Oelmann (Bürgermeister)

v.l.: Hambühren: Niels Jürgensen (Bauamtsleiter), Carsten Kranz (Bürgermeister); Hodenhagen: Karl Gerhard Tamke  
       (Bürgermeister), Carsten Niemann (Gemein-dedirektor)

v.l.: Dörverden: Corbinian Schöfinius (Projektgruppe E-Mobilität), Alexander von Seggern (Bürgermeister); Schwarmstedt: Stefan  
        Dreesmann (Sprecher Projektgruppe E-Mobilität), Björn Gehrs (Samtgemeindebürgermeister), Claudia Schiesgeries (Bürger- 
        meisterin), Jörg Zöllner (Projektgruppe E-Mobilität)



13. EffizienzTagung Bauen+Modernisieren 
Online-Tagung zur energetischen Sanierung von Bestandsbauten

Die diesjährige EffizienzTagung Bauen+Modernisieren bietet am 5. und 6. November 2021 als Online-Veranstaltung 
einen wertvollen Informationsaustausch für HauseigentümerInnen, Kommunen, Unternehmen und EnergieberaterInnen.

Der inhaltliche Schwerpunkt liegt diesmal auf dem wichtigsten Thema im Gebäudesektor: Die energetische Sanie-
rung von Bestandsbauten ist die Stellschraube zum Erreichen der Klimaschutzziele. Neben technischen Lösungen 
wird es auch um die gesellschaftliche Diskussion zur Nachhaltigkeit des Bauens gehen. Dazu gehören u. a. zukunfts-
fähige Quartierskonzepte und neue Wohnformen, der 
Feuchteschutz bei Holzbauten, Photovoltaik und An-
lagentechnik, Wärmepumpen in Bestandsbauten, aber 
auch nachwachsende Baustoffe und deren Wiederver-
wendung. 

Die Veranstaltung wird vom Energie- und Umweltzent-
rum am Deister (e.u.[z.]) organisiert, Mitveranstaltende 
sind die Klimaschutz- und Energieagentur Niedersach-
sen und der enercity-Fonds proKlima. 

Anmeldung und Programmübersicht:  
www.effizienztagung.de

Blick uber den Tellerrand
Zukunftsforum Energie & Klima 2021 
Programm und Anmeldung ab 04. Oktober

Wie geht es mit der Energiewende und 
dem Klimaschutz in Zeiten der Pande-
mie weiter? Mit diesen und weiteren 
Fragen zu den zentralen Themenkom-
plexen Strom, Wärme und Mobilität 
beschäftigt sich das Zukunftsforum 
Energie & Klima, das sich unter der 
Schirmherrschaft von Hessens Wirt-
schaftsminister Tarek Al-Wazir vom 
15. – 19. November 2021 auch in 
diesem Jahr als digitale Kongresswelt 
präsentiert. Die Veranstaltung ist der 
virtuelle Treffpunkt für Agierende aus 
Kommunal- und Landespolitik, Verwal-
tung, Genossenschaften, Wissenschaft und Energiewirtschaft und bietet ein umfangreiches Kongressprogramm per 
Mausklick. Neben optisch aufwändigen 3D-Räumen und einer digitalen Fachausstellung bietet das Online-Event ein 
umfangreiches Programm aus interaktiven Fachforen und Events.

Programm und kostenfreie Anmeldung ab 04. Oktober unter: www.zufo-energie-klima.de



Kontakt
KoRiS - Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung GbR
Lisa Hitzmann
Bödekerstraße 11 
30161 Hannover
E-Mail: hitzmann@koris-hannover.de

Dokumentarfilm NOW ab sofort im Kino
„If you fail, we will never forgive you!“ Mit diesem Appell richtet 
sich die Generation junger KlimaaktivistInnen an die Vernunft 
der Erwachsenen und macht 2019 zum Jahr ihres Protests. Der 
Grund: unser aller Zukunft ist bedroht durch die globale Erwär-
mung. Mit seinem Dokumentarfilm NOW, der seit Ende August 
in den deutschen Kinos läuft, zeigt Fotograf und Regisseur Jim 
Rakete eindrücklich, was die bekanntesten KlimaaktivistInnen 
zu ihrer Arbeit antreibt, darunter Luisa Neubauer (Fridays for 
Future), Felix Finkbeiner (Plant for the Planet) und Nike Mahl-
haus (Ende Gelände). Sie alle gehören zur „Genration Greta“ 
und haben sich dem Klimaschutz verschrieben. Dieser hat 
seit dem Pariser Klimaabkommen 2015 eine neue, junge 
Stimme bekommen und mit Greta Thunberg und ihren Schul-
streiks auch ein Gesicht. Daraus entstanden ist eine welt-
weite, rebellische Bewegung, die im Dokumentarfilm NOW 
in den Fokus rückt: Die jugendlichen AktivistInnen kämpfen 
für ihre Zukunft und gegen globale Erwärmung, Umweltver-
schmutzung und Raubbau an fossilen Bodenschätzen.

Deutschland 2020 | Dokumentarfilm | 79 Minuten |  
Regie: Jim Rakete | FSK 6

Kinotermine: www.wfilm.de/now/kinotermine

Trailer: www.youtu.be/dONlPNfgky8

Luisa Neubauer, Globaler Klimastreik, 20. September 2019, Berlin © W-film


